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Der Gemeinderat erlässt, gestützt auf Art. 5 des Schulreglements vom 26. November 
2017 folgende 
 
 
 

Verordnung für Schülertransporte 
 
 
 

Art. 1 
 

Gesetzliche Grundlagen -    Bundesverfassung 
- Verfassung des Kantons Bern 
- Gemeindegesetz 
- Volkschulgesetz des Kantons Bern und zugehörige Ver-

ordnungen 
- Schulreglement Gemeinde Signau 

 

 Art. 2 
 
Geltungsbereich 1 Die Verordnung bildet die Grundlage zur Definition von un-

zumutbaren Schulwegen und die Handhabung zur Entschädi-
gung von Schülertransporten. 

 2 Die nachstehenden Ausführungen beziehen sich auf alle in 
der Gemeinde Signau wohnhaften und schulpflichtigen Schü-
lerinnen und Schüler welche die Schule Signau oder anstelle 
des 9. Schuljahres ein Gymnasium besuchen. 

 
  Art. 3 
 
Verantwortlichkeit 1 Die Verantwortung für Schülerinnen und Schüler auf dem  
Schulweg Schulweg liegt auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen bei 

den Eltern, resp. den Erziehungsberechtigten. 
  2 Grundsätzlich wird die selbstständige Zurücklegung des 

Schulweges durch die Kinder angestrebt.   

 3 Die Gemeinde hat nur dann Massnahmen zu ergreifen, wenn 
der Schulweg für einzelne Schülerinnen und Schüler unzu-
mutbar ist. 

 
 
 Art. 4 
 
Zumutbarkeit Schulwege 1 Ob ein Schulweg zumutbar ist, entscheidet sich an Hand 

folgender Faktoren: 
- Länge des Schulweges bis zum Schulhaus oder bis zu 

einem allfälligen Sammelplatz 
- Höhendifferenz 
- Alter der Schülerin/des Schülers 
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2 Für die Berechnung der Schulwege wird die Streckenlänge 
in km und das Zehnfache des Höhenunterschieds in km (X10) 
addiert. Daraus ergeben sich die jeweiligen Leistungskilome-
ter (Lkm).* Die Bildungskommission fällt Entscheide betref-
fend Weglängen. 

 * Bsp: Distanz 5 km, Höhenunterschied 250 m. 
           5 + (10 x 0.25) = 7.5 Lkm 

 3 Folgende Strecken sind zumutbar: 

• Kindergarten  bis zu 1.5 Leistungskilometer 

• 1. – 3. Klasse  bis zu 2 Leistungskilometer 

• 4. – 6. Klasse  bis zu 5 Leistungskilometer 

• 7. – 9. Klasse  bis zu 10 Leistungskilometer 

4 Die Bildungskommission entscheidet unter Berücksichtigung 
des jeweiligen Einzelfalles aufgrund der definierten Kriterien 
gemäss Absatz 1 bis 3 und der geltenden Gesetzgebung wie 
auch der Rechtsprechung, ob der Schulweg zumutbar ist oder 
nicht.  
 

 
 Art. 5 
 
Transportmittel 1 Ist der Schulweg gemessen an den oben genannten Kriterien 

unzumutbar, besteht ein Transportanspruch der Schülerin/des 
Schülers für den unzumutbaren Teil des Schulweges. 

 2 Die Bildungskommission legt unter Berücksichtigung der 
Rechtsprechung im Rahmen dieser Verordnung fest, ob der 
Schülertransport mit einem öffentlichen Verkehrsmittel, Schul-
bus oder Sammeltaxi erfolgt. 

3 Steht kein organisierter Transport der Gemeinde zur Verfü-
gung, transportieren die Eltern ihre Kinder selber und können 
hierfür eine Entschädigung gemäss den nachfolgenden Best-
immungen beantragen. 

 
 
 Art. 6 
 

Öffentlicher Verkehr 1 Der Transport erfolgt auf den offiziellen Kursen. 

2 Steht ein öffentliches Verkehrsmittel zur Verfügung, gilt die-
ses für alle Kinder grundsätzlich als zumutbar, vorausgesetzt, 
die Kinder können immer an der gleichen Haltestelle ein- und 
aussteigen. 

 3 Soweit Kinder mit dem öffentlichen Verkehr innerhalb der 
Gemeinde transportiert werden, trägt die Gemeinde die Kos-
ten. 
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 Art. 7 
 
Schulbusse und  1 Die Bildungskommission beauftragt die Fahrpersonen und  
Sammeltaxis legt die Einsteigeorte, Sammelplätze und Haltestellen fest. Die 

Zusammenarbeit wird vertraglich geregelt. Im Falle eines An-
stellungsverhältnisses ist das Personalreglement sowie die –
verordnung anwendbar. 

  2 Es besteht kein Anspruch auf einen Transport bis vor die 
Haustüre. Einen zumutbaren Fussweg bis zu einem Einstei-
geort, Sammelplatz oder einer Haltestelle müssen Eltern resp. 
Erziehungsberechtigte und Kinder hinnehmen. 

 3 Die Kosten für die Organisation von Schulbussen und Sam-
meltaxis werden von der Gemeinde übernommen. 

     

 Art. 8 
 
Private Transportfahrten 1 Wird bei unzumutbarem Schulweg der Transport durch die 

Eltern übernommen, wird ihnen auf Antrag hin, eine Jahres-
pauschale pro Leistungskilometer im Betrag von Fr. 150.00 
ausgerichtet. 

 2 Entschädigt wird nur der unzumutbare Teil des Schulweges. 
Dieser berechnet sich aus der Differenz zwischen der Länge 
des Schulweges in Lkm und der Zumutbarkeit gemäss Art. 4, 
maximal aber die effektive Fahrstrecke (Horizontaldistanz). 

 3 Bei mehreren Kindern einer Familie werden die Beträge dem 
Alter nach von unten nach oben abgestuft entrichtet: 
- Für das jüngste Kind: 100% vom berechtigten Betrag 
- Für das zweitjüngste Kind: 50% vom berechtigten Betrag 
- Für das drittjüngste Kind: 25% vom berechtigten Betrag 
- Für weitere Kinder: 0% vom berechtigten Betrag 

  4 In den Wintermonaten (November, Dezember, Januar, Feb-
ruar) wird die zumutbare Wegstrecke (Leistungskilometer) 
halbiert. Hierfür kann mittels Gesuch eine Entschädigung für 
Private Transportfahrten nach Massgabe dieses Artikels be-
antragt werden. Diese wird pro rata (4 von 12 Monaten) be-
rechnet.  

 5 Den Eltern resp. Erziehungsberechtigten ist es überlassen, 
mit Nachbarn Transportgemeinschaften zu bilden oder den 
Transport mit dem Arbeitsweg, etc. zu verbinden. Ebenfalls 
kann ein Teiltransport bis zu einem Punkt, ab dem das Kind 
den Weg selbstständig zurücklegen kann, sinnvoll sein. 

 6 Bei privaten Transporten, welche entschädigt werden, sind 
die Vorgaben des Strassenverkehrsrechts einzuhalten. Insbe-
sondere Sicherheitsgurte, Sitzerhöhungen, Anzahl Sitzplätze. 
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 7 Die Gesuchsteller/innen haben kein Anrecht auf Forderun-
gen gegenüber der Gemeinde bei allfälligen Un- bzw. Zwi-
schenfällen. 

 8 Die Bildungskommission entscheidet bei Unklarheiten in Ab-
sprache mit den Eltern resp. Erziehungsberechtigten. 

  

 
 Art. 9 
 
Auswärtiger Schul- 1 Besucht eine Schülerin oder ein Schüler anstatt des 
besuch 9. Schuljahres ein Gymnasium, übernimmt die Gemeinde 75% 

der Abonnementskosten (günstigstes Jahresangebot). Gesu-
che für Fahrkostenvergütungen sind bei der Gemeindeverwal-
tung Signau einzureichen. 

 2 Stellen Eltern resp. Erziehungsberechtigte ein Gesuch um 
Schulung ausserhalb der Gemeinde, werden keine zusätzli-
chen Transportkosten übernommen. Für die Kinder aus einer 
anderen Gemeinde, die in der Gemeinde Signau die Schul-
pflicht absolvieren, werden von der Gemeinde Signau keine 
Transportkosten übernommen. 

 
 Art. 10 
 
Antragstellung 1 Gesuche für eine Transportentschädigung sind mittels offizi-

ellem Formular zu stellen. 

2 Ausgefüllte Antragsformulare sind bis spätestens 31. August 
für das laufende Schuljahr an das Schulsekretariat einzu-
reichen und haben nur Gültigkeit für das betreffende Schul-
jahr. 

 

 Art. 11 
 
Antragsprüfung und 
Genehmigung 1 Das Schulsekretariat prüft die eingereichten Gesuche und 

entscheidet darüber.  

 2 Sind die Antragsstellenden mit dem Entscheid nicht einver-
standen, so können diese eine Behandlung des Gesuchs in 
der Bildungskommission verlangen. Die Bildungskommission 
begründet ihren Entscheid und retourniert diesen an die An-
tragstellenden, mit dem Hinweis, dass diese eine anfechtbare 
Verfügung verlangen können. 
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 Art. 12 
 
Auszahlung 
Kilometerentschädigung 1 Die Auszahlung der Entschädigung erfolgt über die Gemein-

deverwaltung Signau und wird jährlich per Ende des Schuljah-
res gemäss bewilligtem Antrag vergütet. Bei Ein- oder Austrit-
ten eines laufenden Schuljahres erfolgt eine pro Rata-Auszah-
lung. 

 2 Entschädigungen von weniger als Fr. 20.00 pro Jahr werden 
aus administrativen Gründen nicht ausgerichtet. 

 
 
 Art. 13 
 
Spezielle Vorschriften Die Bildungskommission kann im Einzelfall der Situation an-

gepasste Auflagen, Sanktionen, Benützungs- und Verhaltens-
vorschriften erlassen. 

 
 
 Art. 14 
 
Inkrafttreten Diese Verordnung tritt per 1. August 2025 in Kraft. Sie hebt 

alle widersprechenden Bestimmungen sowie die Verordnung 
vom 18. Mai 2015 auf. 

 
 
 
 
Diese Verordnung wurde am 31. März 2025 vom Gemeinderat Signau genehmigt. 
 
 
Signau, 31. März 2025 
 
 
  GEMEINDERAT SIGNAU 
  Der Präsident Der Sekretär 
 
 
  A. Jutzi R. Wolf 
 
 
 


